
Patriot und Demokrat.
/ Allentaun, den lSten März, 1845.

Demokratische unpartheiische Candi-
I daten für Armen - Direktoren:

M. D (?bei!>ard,
Jacob Marks,

» Hesse iHrin».
» Die <sa»»ty Versammlung.
' Die Caunty Versammlung welche am letz-
ten Samstag am Hause von John D or-
n e y. in Dorneysville statt fand, war zahl-
reich behicht. Es mar freudenvoll zu sehen,
wie sich die ehemals strenge Anhänger beider

'Partheien über das Allgemeine Wohl bespra-
chen, und ihre Meinungen gegenseitig a»S-
driickre», daß alle Parthei - Fragen bei der
Wahl für Armen « Direktoren am Ll. März
bei Seile gelegt werden sollten. In der AnS-
wahl von Caiidivatc» war die Versammlung
jhöchst glücklich, indem sie Männer ausgewählt
hat, wovon ein jcder der sie kennt, sage» muß,
sie sind ehrlich und für die Stellen wofür
sie ernannt sind vollkommen fähig. Die-
selbe bedürfen weiter unscrerseiis kein Lob,
und wir wollen blos noch die Versicherung
geben, und ein jeder der persönlich mit ihnen
je Umgang gehabt hat, wird mir uns über-
einstimmen,' daß sie falls ihrer Erwähluug
die ihnen obliegende Pflichten mit Treue,
Redlichkeit, zur Ehre des CauutieS, zuiu All-
gemeinen Wohl deßelben, und ohne Rücksicht
auf irgend eine Parthei ausüben werden.
Also Bürger von Lecha, Ihr die Ihr Euch
»och freie Bürger nennt, und noch nichl ge-
zwungen werden könnt, auf den Ruf eines
Mieders, zu Eurem eigenen Nachtheil
>en P irthei-Blasbalg zu ziehen, vergeßt die
Wahl nicht, gibt ihnen Enre Unterstützung,
und handelt dadurch fnr Euch selbst und

lticht für irgend eine P a r t h e i, nnd seid !
nochmals versichert, dieser so genomn ene

Schritt wertet Ihr niemals Ursache haben z»
bereuen.

VL/" Gestern vor 8 Tagen wurde James
Polk in das Presidenten Amt eingesetzt,

>ei welcher Gelegenheit eine große Anzahl
hischauer uud Acmterjäger zugegen war.?
I,'ichts ungewöhnliches fiel dabei vor. Sei
ie Addreße findet der Leser zum Theil in ei-
icr andern Spalte, nnd wird daraus wahr-
ehmen daß I. K. Polk gerade der Mann
>l, wie wir vor der Wahl behängtet haben,
ämlich : Er ist für den Anschluß von Teras,
legen eine National Bank und gegen einen
icschntzenden Tarifs. Man lese seine Ad-
resse und »rthrile snr sich selbst.

) Pults tsal>inrt.

'Heute vor 8 Tage» ernannte James K.
>lölk solgeude Herren zu seinem Cabinet, wel-

lisii Ernennungen der Senat beigestimmt
:

lam es Buchalian, von Peunsylva-
ie», Staats-Secreiär.
R 0 bert I Walker, von Mississippi,

secretär der Schatzkammer.
William L. M a r c e y, von Neuyork,

kriegS-Secretär.
Joh» Maso n, von Virgiuie», Ge-

lernt Aiiwatd.
Cave Joh 11 so n,"von Tennessie, Ge-

eral Postmeister.
George Bancraft, von Maßachu-

ttts, Secretär des Seewesens.

NI"Von niiserer Gesetzgebniig habe« wii
'kiter «ichtS Wichtiges miizniheilrii, als daß
ie Commutee über Banken deS HauseS der
iepreseiitanleii, inBezug auf vir Lecha Cauu-
) Bank, ein derselben gnustigen Bericht ein«
egeben hal. Zur Zeil wurde aber
uch eine Bill einberichtel um be>agteS Jnsti-
lit nach Mauch Cl'unk, zu vei legen. Nach
iisern letzten Berichten war weder der Be.
icht der Commiltee noch besagte Bill im Hau-
! vorgekommen.

Ncrsanilnlttttg.
Zufolge öffentlich gegebener Anzeige ver-

samim'lte» sich eine große Anzahl Bnrger bei-
der Partheien am Hause von John D o r-
u e y, in S»d-Whc»hall, um Candidalen für
Armen-Direktoren in Ernennung zu bringen.
Anf Vor schlag wurde

Lrujainiu Riegel, als President,
uud Dr. H. I. H a b e r a ck e r und John
Berudt zu Secretäreu bestimmt. Fol-
gende Einleitung uud Beschluß? wurden so-
dann einstimmig angenommen :

La uns als freie Bürger das Recht zuer<
kam» ist, uns in öffentlichen Versammlungen
zu treffen, u. unS über unsere Angelegenheiten
zu berathen, so haben wir uns daher heute in
einer solchen Zlisammenknnft, ohne Parthei
Rncksicht eingefunden, um uns a»f Candida-
ten für Armen « Direktoren, für die bei der
Wahl am 2lsten März gestimmt werde» soll,
zu vereinige«, uud überhaupt iius über das
allgemeine Wohl, hinMtlich der Errichtung
eines Armenhauses zu besprechen. Daher
sei eö

Beschloße u,-Daß wir der Meinung
sind daß keine Parthei-Ernennnngen für die
Aemter alsArmen-Direktoren hätten gemacht
werde» solle» ; indem dadurch nur zu oft die
Parthei Begünstigung die Stelle des allge-
meinen Wohls einnimmt.

Beschloße »,?Daß wir drei Personensnr diese Aemter, ohne Ruck.icht auf Parthei,
in Eniennnng bringen wollen, in die wir
völliges Vertrauen haben, daß sie nur fnr
das Beste des Cauuties besorgt sein werden.

Beschloße n, ?Daß wir die durch die
Delegaten am Hause von Jeremias Trorell
ernannten Eandidaten nichl unterstützen kön-
ne», indem es von ihnen, falls ihrer Erwäh-
lung gefordert wird, Parthei-Zreunde zu be-
stigeu, uud dieselbe auch gehorchen müßen.

Es wurde sodann zur Auswahl von Kan-
didaten geschritten, uud es ergab sich nach
verschiedenen Abstimmungen daß folgende

! Zerren regelmäßig ernannt waren, nämlich:"

Michael D. Eberhard, Allcnraun,

Jacob Marks, Nieder - Macungie,
Jesse Grim, Weißenburg.

Hierauf wurde auf Vorschlag beschloße»,
! daß wir völliges Zutrauen in die soeben er-

nannten Candidalen snr gemeldete Stellen
haben, daß wir versichert fnhlen daß sie falls
ihrer Erwählung, für das Allgemeine Wohl
und mir fnr das Allgemeine Wohl, nnd
gänzlich unabhängig von allen Partheien
handeln werden.

Beschloße n,?Daß wir denselben un-
sere Stimmen und Unterstützung »»vertheilt
zukommen laßen wolle», und wir sie zugleich
den Bürger von Lecha für ihre Unterstützung
anempfehlen.

Beschloßen, Daß im Fall auf ir
gcnd eine Weise eine Stelle auf diesem Ticket
vacant werten sollte, der nächst höchste Can-
didas in den Stimmen von derselben Partei,
seine Stelle einnehmen soll.

Beschloße n, ?Daß die Verhandlun-
gen dieser Versammlung von den Beamten
iinterschriebcii und in allen Zeitungen im
Caunty bekannt gemacht werden solle».

(Unterzeichnet von den Beamten.)

S5» ) <ycwvlintiel,e <svt,iltiiii,z.
Man sollte sich erinnern daß viele gefährliche
Krankheiten auS einer gewöhnlichen und oft-
mals nur zu wenig geachtete Verkältnng oft
entstellen. Ein Austen ist iinnier der Beweis,
daß sich irgend eine Unreinigkrit in den Lungen
angesetzt hat, welche, wenn nichl bald entfernt
diese zarten Organe leicht angreift und eine
Lungenciilznndniig zur Folge .bat, welches,
wie Alle wissen, der gerade Weg znr Auszeh-
rung ist.

WrightS indianische v e g e>
taktische P i ll e », sind ein sicheres
Mittel, alle Ursachen z» einer Erkältung zu
beseitige» und zu hemmen, indem sie derKör-
ver von den krankhafte» Stoffen reinigen,
welche, wenn sie sich in de» Hungen anhän-
ftn, s?usteu, schweres Athmen, Auszehrung
nnd andere gefährliche Krankheiten erzeugen.

Drei bis sechs von diesen Pillen jeden
Abend vor Bettgehn genommen, werden nicht
allein in kurzer Zeit die hartnäckigste Erkäl-
tung heben, sondet» auch dem Körper eine
größere Gesundheit denn zuvor verleihen.

Die obige schätzbare Medizin ist zu haben
bei A L. Ruhe iu Alleulaiin, nnd bei den
Agenten die in einer andern Spalte bekannt
gemacht sind.

hier
Alle diejenigen die das Hydrant - Waßer

gebrauchen, belieben den jährlichen Reut an
den Untcrschncbcnen bis zum Isten April ab-
zubezahlen. lind alle solche, die nach dem
I3ten April noch schuldig sind, haben Unko-
sten zu erwarten.

John I. Krause, Schatzmeister,
März >2. nqüni

! Ein Wohnhaus und Lotte Land

zu verSehneil.
Der Unterschriebene hat ein gutes Wohn-

haus mit 7 Acker Land auf ein Jahr zu ver<
lehnen, gelegen in Salzburg Tannschip, Be-
sitz kann am ersten nächsten April gegeben
werden. Das Nähere bei

Philip Person, Saucon i.
März 12. nqZm

Gute Schrelbftdern
sind allhier dillig zu erhalten.

P e n n s y l v a n i e r Cana l.?Dir
-anal Commissioiiers anthonsirtcn die "Har-
isburg Union" anzuzeigen, daß die Hanvtli-
ie des P»unfylva»>er Caiials bis letzieu
ttontag, als den Ioten März, in guten Re
aratnr sei» werde und, wen» das Wetter ec
estaitet, a» jenem Tage zum Befahren geöff
et werden jollte.

Trauriger Tod. Der Lcichnan
»es Deiilsche», welcher Mengenstein hief
nd von Prosejsiion ein Schneider wir, w»r
> am vorletzte» Mitwoch i» einem Hohlweg,
ei Cliester, niiler dem Schnee begraben, ans
kfnnden. Man glaubt, daß ilni ein Schlac
eruhrt habe, und er so, ohne alle Hülfe, zi
>ruude gegaugeu sei.

E i n e P a r d 0 n. Gonvernör Ows
y von Kentucky, hat vor einigen Tagen Mij
) elia A. Webster, die vor emigei

Loche» der Enlslihrnng von Sclave» Über

»iescii uud auf zwei Jahre in daS Zuchtham
erurtheilt war, begnatigt.

Im Senat der Vereinigten Staaten ist an
orletzten Samstag die Hans Bill paßirt
elcke lowa nnd Florida in die Union auf
»mnt, »nd hat die Unterschrift des Presiden
n erhallen.
UH?- Der Congreß schloß seine Sivnng i>

>r vorletzten Montag stacht um 12 Uhr.
ichtö vou dkjoiidcicm Interesse wurde »oc!

m Schluße bezweckt. DaS Postamt Gese
ht bis de» 1steii Juli in Kraft.
DL?» Dem Herausgeber des Philadetphie

Xmokraten unsern Dznk,f»r die frnhzeitig
ebrrsendung der Antrittsrede deS Presiden
n.

M Verkäufer von Kaufmanns-Waaren.
Folgendes ist eine Liste der Namen der "Personen welche in dem Verkauf von Gütern, Waaren, Kaufmanns » Gütern, Getränken,

Bequemlichkeiten oder Sachen von irgend einer Art." innerhalb Lecha Caunty, begriffen sind, wie aus den Berichten der respekriven Con-
stabler für die Stadt und der unterschiedliche» Taunschips, welche nach dem Gesetz, im Januar Termin, 1845, m der Amts « Stube des
Schreibers der Court eingebracht wurde« erhellet.

Namen der Personen I. und C. Witman do do 3,000 1410 gv
welche Waaren Wohnort. Ä.» - 2- "C- Witman do do 3,000 14 to 5»

verkaufen.
Verk. Älerander Loder do do 3,000 141» S 0

! Jacob Corrett do do 3,000 14 Ig 50
Jesse Schäffer Allentaun. Kein Get. »3,000 >4 7 0g Joh» Berger do Kein Get, 3,00» >4 3
George Wenner nCo do Getränk 5,00013 >5 00 iüharles Arnold to do 3,0u0 ,4 3
Grim und Neumger do Kein Get. 10,000 >2 12 50 Weaver ». Ludwig Macun. Getränk 3,000 ,4 to 51.
Selftidge u. Wilson do Getränk 10,0001218 75 George Schifferl do do 3,00 t >4 >0 5 >
Elias Mei tz do

.
Kein Get. 3,000 >4 7»0 Aaron Erdman do do 5 001-lii >5 0»

MichaetUHler do Getränk 5,000 13 15 00 James Weiter do do SIM lg ciy
Edmund R. Nenhard do Kein Get. 3M014 7VO Jonas Faust do do 3 00« >4 tci 50
Peter Huber do Getränk 3,000 14 10 50 Weaver und Ludwig do Kein Get. 3 gg< >4 350
Samuel Ligbtcap do do >0,00! 12 >8 75 Ephraim Trorell O. Macu». Getränk ,4 5«
Joseph Weiß do Kein Get. 3,000,4 700 William Kern do do s'yy< ,3 ,5 00
Dillinger u. Craig do Getränk 3,000 14 10 50 Breinig und Erdman do do >4 l» 5»
Joh»Moll ' do Kein Get. 3,000 ,4 7 00 Bcnnevilte Aodder do to s,o<x >4 l', <,y
Charles S. Massey do do 3,000 14 7 0.1 Willougby Gabel O. Milford Kein Get. 3,00« >4 7cg
Blnmer und Bnsch do do 3,000 ,4 700 Henry Dillinger do Getränk 3,yy<. ,4 tu 5»
Stephen Barver do do 3,000 14 700 ! Gehinan u. Mayer do do 3,000 >4 ln 5«
Ludwig Smith und Co do do 3,000 14 7 00 Stählcr und Shiincr do do 3,Ml> >4 10 50
pretz, Scger und Co. Do do 3,000 14 700 j C. W. Wieand do do 3,000 14 10 50
Pretz, Säger und Co. Do Getränk 20,000 lg 30 00 Jacob Helfrich Weißenb. Do 3,000 >4 11, 50
Hoffman nnd Weaver do Kein Get. 3,000 14 3 50 Joshua Seiberling do do 3,000 >4 >0 50
Nathan Drescher do do 3,V00 l 4 3 50 JacobZimmerma» do do 3.000 14 10 50
Solomon Gzngewere do do 3,000 14 3 50 James Lackey Hanover do >3 15 lw
Andreas Klotz' do do 3,000,4 lg 50 Miller und FnNer do do 3,000 >4 U> 5

Beiiler do do 3,000 14 700 j Charles Ritter do do 3,000 14 10 50
George Keiper do do 8,000 14 350 > Charles Ritter do do 3,000 14 >0 5^
Henry Zimmermann do do 3,000 l 4 350 ! Samuel Saylor do do 3,0W >4 >0 5
Reiiben Fanst S-Wheit. Getränk 3,000 l4 lg 50 P. Brock u Co. to Kein Get 3,000 >4 3 s^>
CKarleS Mittel do do 3,000 14 10 50 ! Z?enry Gütter do do 3,000 14 350
Thomas Craig North. Tsp Kein Get. 3,000 >4 350 ij Lewis Doster do do 2,00014 350
Reiiben Säger N. Wheith. Getränk 3,000 14 lg 50 j Säger, Keck u. Co. Do Getränk 3,000 14 10 5»
Stephen Balliet jr. Do do 3,000 l 4 10 50 ! Peter Lentz u: Co. Lowhill do 3,0 m, ,4 tu 50
Stecket u. Trorell do do 3,000 14 10 50 Benjamin Weida do do 3,000 >4 U> so
Kuhns n. Woodriiig do do 3,000 14 l 0 50 LeviKnerr do do 3,000 14 10 5«
Peter « Joel Groß do do '

3,000 ,4 ttt >'io Dnrs Rudy Heidelberg do 3,000 14 t» zg
Aaron Eisenhard do do 3,00014 m5O D. und C. Peter do do 3 000 t 4 l 0 50
William Peter do do 3,000 14 ,0 50 ! Säger u. Miller to do 3000 14 10 50
H. M'Kee nnd Co. Do do 3,00 l 14 10 50 S. Balliet und Co. Do do 3,000 >4 t» 5g
Owen Kern l do do 3,000 14 lv 50 ! N. German do do 3 000 14 10 5g
John Jarret Salzburg. Do 3,00)I4!I0 50 Hirai» S. Getz Lyun do 3 000 14 10 50
Jesse Klein do do 3,0001-M0 50 John Harmony do do l» 50
Adam Klei» u. Sohn do do 3M0114 tt) 50 i Levi Äistter do do 3,000 14 I^s«,
H. Knanß n. Sohn Sancona do 3,000 14 10 50 Samuel Camp I do do 3,00u!i4 1» s>,
Kraust u. Eberhard do do 3,000 50 i Jonas HaaS > do do 3,000 >41^50
W. Fry nnd Co. Do do 3 000!i4 10 50 D. W. Kistler I do do I 3,000! «41" 50

Leclia (sanntn, ss.
Ich William W Selfridge, Schreiber der vierteljährigen Sitziingeu, in und für Lecha Caunty, bescheinige hiermit, daß die

-ÄW«' vorstehende eine richtige Abschrift ist, von den Berichten der CoustableS der Stadt Allentaun nnd den verschiedenen
-Wicht« Tannschips innerhalb des besagte» Canmies, der Verkäufer von ausländischen Kaufmanns - Waaren uud Getränken, so wie

der Bauholzhäudlrr, wie dieselbe in meiner Amtsstube eingetragen sind.
Zum Zeugniß deßeii habe ich heute de» 3ten März, 1845, hier meine Handschrift nnd den Sieget des Amts beigefügt.

William W. Selfridge, Schreiber.
Die vorgehende Classifiziruiig der Name» von Personen, welche in dem Verkauf von Güter, u. s. w. beschäftigt sind, wurde zufolge

dem Gesetze vom 7ten April 1830, nnd den verschiedenen Anhängen dazu ausgeführt.
Jacob Dillinger, Gehttlfsricbter.

Daniel Stahler,)
Peier Nomig, > Coinmißioners von Lecha Caunm.
Charles Fester, )

Anmerkn n g. Die Constabels der unterschiedlichen Taunschips und Stadt, innerhalb Lecha Caunty, werden besonders er
sncht die Namen aller Personen, welche in obigem Geschäft begriffen und nicht in obiger List mit eiiigeschloßcn sind, an die Gehülfsrichler
und Coinmißioners von Lechä Caunty zu berichten, am dritten Montag im April nächstens. Gleichfalls die Namen aller Personen in de.
sagrer Liste, welche seil der Classifizirnng ihre Geschäfte eingestellt haben; und Gleichfalls alle Wechsel in den Namen der Firma's, wenn
!einige vorgefallen, zu bringen, damit erjagte Liste so vollständig als möglich gemacht werden kann.

Zugleich werden alle Verkäufer von Kanfmanns-Gurer, Getränke, u s. w. innerhalb dem Caunty von Lecha benachrichtiget,
daß ein Appeal - Tag gehalten werden soll, in der Coinmißioners « Amtsstube auf Montags den 31sten März, 1845, zwischen den Stun-
den von 10 Uhr Vormittags und 3 Uhr Nachmittags, woselbst sich alle iuteressirte Personen einfinden können, wenn sie es für schicklich er-
achten.

j Allentaun, März 12. uq4m

Ocffcntliche Vcndu.
Mittwochs den 2t«sten März, nm I? Uli»

Mittags sollen am Hause dcs Unterzeichneten
in Ober-Macungie Tamrschip, Lcciia Caunty,
folgende Artikel auf öffentlicher Vendu ver-
kauft werden, nämlich:

Eine Kuh, eine Strohbank, s>cu bei der
Tonne, ein Stock Welschkornlaub, Saame»
auf dem Felde, 2S Mrds neue Eärpet, ein

j Milchschrank, Haiisubr, 2 Tische, Ofen mit
Rohr, Stichle, Bänke, Zuber und Stänner,
Spiegel, Better uud Bettladen und sonst »och
viele Artikel zu umständlich zu melde».

Die Bedingungen am Verkanfstage und
Aufwartung von

George Cteininger, v. 5v
März 12. nq3m

Nachricht
wird niermit gegeben, daß die Unterschriebe-
ne» als Erccutorcn von der Hinterlaßenfchaft
dcs verstorbenen Paul Balli e t, sen ,
lchtbin von Nord - Whcithall Tannschip, Le-
cha Eaunty, crnannt worden sind. Alle die-
jrnigen, welche noch an besagte Hinterlassen-
schaft schuldig sind, werdcn aufgefordert in»er-
halb!i Monaten abzubezahlen ?u. Solche,die
noch Forderungen baben, beliebe» ihre Rech»
nuiige» ebenfalls binnen besagte Zeit wohlbe»
stätigt einzuhändigen, an

Stephen Ballier, jr. N. Whcithall,
Paul Balliet, jr- do.

Erecutors.
März 12. nqttm

Die Ober- u. Nieder-Saurona Feuer
Bersichernngs-Gesellschaft.

Der Unterschriebene, wohnhaft in Ober.
Saucona Taunfchip, Lecha Cauuty, macht
biermit bekannt, daß er noch immer als Sur-
veyer, Gebäude für die obige Gesellschaft ver-
sichert, welches unstreitig die beste Gesellschaft
in dieser Gegend ist, indem alle für Versiche-
rungen einkommende» Gelder nicht anders
als auf gutes liegendes Vermögen ausgelie-
hen werde».

Philip Person.
Ober Saucona, März 12. uqZm

Militärische Wahl.
> Eine Wahl für einen Major des
Ä 2te» BatallionS dcs IVZicn Reife!

Regiments, in der 2ten Brigade,7ten
Division, P. M. an die Stelle des
George Breifogel, soll am Hause von

/ Eli a s Die h l in MillerStaun,

auf den 22sten März, um 10 Uhr
Vormittags gebalten werden.

Reuben Strol«p, B. Inspektor.
März 12. nqZm

Marktpreise.
Ilrtickel: per Allent. Easto».

Flauer .
. . Bärrcl S 4 73 V 4 50

Weizen . . . Büschel KS 50
Roggen ... liZ K 5
Welschkorn . . <0 40
Hafer .... 27 25
Buchweizen . . ?. 40 40
Flachssaamen . 140 130
Kleesaamen . . 3SV 450
Timothysaamen. 2 SO 2 SN
Grnndbeeren . 30 28
Salz .... 40 40
Butler .

. . Pfund 12 14
Unschlilt 8 «

Wachs ..... 2» 25
Schmalz ... 8 8
Schinkenfleisch . 8 7
Seikenstiicke . . tt K
Werken Garn . K K
Eier .... Dntz, 10 Ik
Roggen Wbisty. I Gal. 2-5 28
Aepfel-Whisky . 20 18
Leii'öl'l . . . ! 5» ktt
Hickory 5)ol;. . Klafter 4VI »Ott

! Eichen-Holz . . ! 350 > 400
! Steinkohlen . .Tonne »SV ZOO
Gips .... 500 4SV

ttel»ersicl,t der Markte.
T a a m e n.?Klecsaamen bringt 3» 7»

bis »4 V 0 und Flachssaamen IS SV.

Fla »e r und Me h 1.-Flauer bringt S 4 21
bis -»4 25. Roggen»,ehl «3 1Zund Welsch»
kornmehl H 2 15 bis S 2 25.

G e t r a i d e. Waizen bringt V 0 bis
95 Cts ; Welschkorn 43 Cents ; und Roggen
bringt 6ti Cents; Hafer verkaufte an 28
Cents.

Viehmarkt. --Das s)undert Pfund
Rindöfleisch bringt 4 25 bis 85 50 ; Kühe
mit Kalben brachten Sl5 bis Z>2s. Schwei-
nefleisch bringt »4 00 bis E4 50.

Etwas ganz Neues !

Was ist denn das wieder?
Ei cm großes Scheibenschießen.

Auf Samstags den >5. dieses März »Mo»
nats so» am Hans von Eli S t eck e l,
in Nord-Wbcitball Taunschip. ?echa Canntv,
für so viel Gold und Silber, als hcrausge-
schoßev werden kann, mit Pistole» auf
20 Schritt herausgeschofien »verde», wozu die
Offizire dieser Brigade, die Freunde der

Kunst sind, so wie alle alte n»d jnnge Caval-
leristen überhaupt, besonders aber diejenigen
von Macuiigie eingeladen sind beizuwobnen,
wenn sie einmal seben wollen wie schlick die
alten Wkeitballer Cavalleristen sie mit einem
Abzug von ibreu Taschen »ach Hanse zu sen-
den im Stattde si»d. Wenn Ihr also glaubt
daß sie dieS nicht tbnn können, dann probirts
nur, und >!> r werdet Euch baiv davon über»
zeugt hal>en.

Nun kommt herbei Ihr Schützenleut',
Jung und Alt auf Weit nnd Breit.
Dann hier gebt eS für darteS Meld,
Wheitball gegen die ganze Welt.

> ll»d wer nicht kann ans den Nagel schießen
Der wird wohl sein Geld einbüßen.
Drnm frisch auf! faßt neuen Muth,
Die Wkeithall Schützen treffen gut;
Sie sind?glaubts nur?-nicht leicht verzagt,
lind wenn Macnngier aufs Feld sich gewagt
So kommt denn h'ran von allen Seiten,
U"d laß geschick und Glück entscheiden.

Job» Eiserchard, Ely Stecket,
Reichen Stronß, Ckas. Trorelt,
Thomas Ruch, Joseph Stecket.

März 12. nqüm

Wtgnic-Nachricht.
Da F e 1 i r Seifert und seine Frau

Catharina, von Ober Saurona Taun»
schip, Canuty, vermittelst einer freiwil-
lige» Ueberschreibung, datirt den 9. Februar,
1845, all' ibr Eigenthum, sowohl liegendes
als persönliches und vermischtes an den Un-
terschriebcnen übertragen haben, und zwar
znm Besten der Creditoren des besagten Fe-
lir Seifert, so werden hiermit alle, welche
noch aus irgend eine Art an besagten Seifert
schuldig sind, aufgefordert, innerhalb 6 Wo»
chen abzubezahlen und Solche, die noch
rechtmäßigeAnsprüche an besagten Felir Sei-
fert haben, werden ebenfalls aufgefordert, ih-
re Rechnungen innerhalb besagter Zeit wohl-
bestätigt einzuhändigen, an

Andrew K. Witlnan, Asslgnic.
März 12. nq6m

Gescllschasts-Auflösung.
Nachricht wird hiermit gegeben daß die seit

einiger Zeit her zwischen den Unterschriebe-
nen nnler der Firma von Probst und Raß-
weiler, als Färber und Teppich Weber be-
standene Handels Gesellschaft, am 7. März
1845 durch beiderseitige Einwilligung aufge-
hoben worden ist.

Henry Probst,
Henry Raßweiler.

Die Färberei wird in Zugunft von Herrn
Probst und die Weberei von Herrn Raßwei-
ler auf die Rechnung eines jeden einzeln, wie
früher am nämlichen Ort forkbelrieben wer-
den.

»iD"Hr. Probst hat ebenfalls ein vollstän-
diges Blechschmiedgeschirr billig zu verkaufen.

März 12. »4m

Achtung:
Wcißenburger Reifet - Ranqers?
, > Ibr habt Euch zu versammeln auf
A den Ostrrmon»«g,als den24 März,AI in voller Uniform, um 10 Uhr Vor-

mittags, am Gasthanse von Felir
Dornbläser, in Weißeubur.»

! ? Ta»nschip.' um zu paradirrn.
Pünktliche Beiwohnung ist erwartet.
Aus Befehl der Compagnie.

David Knerr. Ca.pt.
N. B ?Maj. Reuden Strouß ist höflichst

eingeladen um die Compagnie zn inshektiren.
»L?- Auch ist Capt. DornbläserS Compag»

nie eingeladen beizuwe^nen.
März 12. nqZ-N


